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SuisseEMEX und ClimatePartner bieten Workshop 
für eine umweltbewusste Produktion von Drucksachen
Die nationale Marketing-Messe SuisseEMEX widmet sich in diesem Jahr einem neuen Thema: dem „Green Marketing“. In Zusammenarbeit mit der Strategieberatung ClimatePartner findet das Thema nicht nur während der Messetage im August viel Berücksichtigung. Auch im Vorfeld der Messe wird mit einem Workshop zum Thema „Nachhaltigkeit in den Prozessen der  Drucksachenproduktion“ Ausstellern und anderen interessierten Medienproduktionern sowie Drucksachenkunden die  Möglichkeit gegeben, sich über eine verantwortungsvolle und klimaschonende Erstellung von Drucksachen zu informieren. 

Die im August in Zürich stattfindende SuisseEMEX 2008, nationale Fachmesse für Marketing, Kommunikation, Events und Promotion, wird in diesem Jahr um ein neues Themenfeld erweitert: Nachhaltigkeit in der Kommunikation und im Marketing. Im Vorfeld bieten nun die Messe-Organisatoren und die ClimatePartner Switzerland AG, Strategieberatung im Freiwilligen Klimaschutz, einen neuen Workshop mit dem Thema „Nachhaltigkeit in den Prozessen der Drucksachenproduktion“. Ziel der Veranstaltung ist es, den Teilnehmern eine ganzheitliche Betrachtungsweise zu vermitteln, die neben den CO2-Emissionen auch andere umweltrelevante Aspekte berücksichtigt. Denn wer als Aussteller eine Messe besucht, braucht vor allem eines: Drucksachen für Informationsbroschüren und vieles mehr. Damit die Produktion möglichst nachhaltig und umweltfreundlich gestaltet wird, geben im Workshop Fachleute praxisnahe Tipps zum umweltbewussten Umgang mit der Ressource Papier und Auskunft zu Themen wie FSC sowie dem Klimaneutralen Druckprozess.

Der Workshop, der Teil des neuen SuisseEMEX-Themenschwerpunkts „Green Marketing“ ist, findet am 16. Juni 2008 von 16:00 Uhr bis zirka 18:30 Uhr im Salon Jaune im Papiersaal von Sihlcity, Zürich, statt und steht allen interessierten Besuchern offen. Um eine ganzheitliche Betrachtungsweise des Druckprozesses zu ermöglichen, werden die Vorträge von Fachleuten aus unterschiedlichsten Bereichen gehalten. René Theiler, Projektleiter Technik und Umwelt, vom Verband der Schweizer Druckindustrie (VSD) wird dem Publikum einen Überblick über die nachhaltigen Möglichkeiten in den Prozessen der Druckindustrie geben. Über das FSC-Siegel und Nachhaltigkeit in der Papierwirtschaft spricht Stefan Baumgartner von der Sihl+Eika Papier AG. Erwin Oberhänsli, von der Druckerei Feldegg und Pionier für die umweltgerechte Drucksachenproduktion wird über Beispiele aus der Praxis berichten. Tobias Heimpel, Geschäftsführer der ClimatePartner Switzerland AG stellt den ClimatePartner-Druckprozess vor. Dieser gibt Druckereien ein Werkzeug in die Hand, ihre Kunden hinsichtlich der CO2-Bilanz und der Reduzierung von Emissionen zu beraten und dieses Engagement als Angebot klimaneutraler Drucksachenproduktion gezielt für ihre Kundenansprache zu nutzen. 
Anmeldungen zum Workshop nimmt Frau Vérane Loriot unter Tel. +41 43 34 45 86 3 oder per Mail 
entgegen. 
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Über ClimatePartner

ClimatePartner versteht sich als prozessorientierte Strategieberatung und innovativer Lösungsanbieter für Anwendungen im Freiwilligen Klimaschutz. Der Ansatz: Integrierte, nachhaltige und ganzheitliche Lösungen bereitstellen und am Markt anbieten, mit denen sich Unternehmen und Privatpersonen engagieren und positionieren können. Die Lösungen von 

ClimatePartner gehen weit über die Emissionskompensierung [Klimaneutralität] hinaus und integrieren Minderungs- und Verhaltensänderungsansätze ebenso wie Technologieeinsatz und Prozessoptimierung als Möglichkeiten der Emissionsreduktion. Inzwischen wurden zahlreiche standardisierte Produkte und Anwendungen entwickelt und in die Praxis umgesetzt, wie etwa der „ClimatePartner Druckprozess“, „ClimatePartner Mobility“ (u.a. mit Konzepten für Autohäuser, Fuhrparks, Autovermieter etc.), „ClimatePartner Events“ oder „ClimatePartner Tourismus“ (mit Prozessen für Hotels und sogar komplette Tourismusorte wie Arosa in der Schweiz oder Werfenweng in Österreich).

ClimatePartner ist international ausgerichtet, die Gründung von Tochtergesellschaften wird ebenso wie die Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Partnern stetig ausgebaut. Heute ist ClimatePartner in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Italien und Kalifornien mit eigenen Tochtergesellschaften präsent. ClimatePartner ist damit eines der wenigen Unternehmen in diesem Bereich, das auch international ausgerichtete Klimaschutzstrategien und Geschäftsmodelle anbieten kann. Ziel der internationalen Ausrichtung ist nicht nur die Distribution von Kompetenz und Know-how sowie von standardisierten Geschäftsmodellen und Prozessen, sondern auch die Entwicklung von individuellen  Klimaschutzstrategien für die in den jeweiligen Ländern beheimateten Unternehmen.







